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Politiſche Ueberſicht
ueber Stanley s Expedition liegen von dem in Brüſſel

vom Kongo zurückgekehrten belgiſchen Lieutenant Baert
Nachrichten vor Baert war in StanleyFalls zur Zeit als
die Boten von Stanley daſelbſt vom Aruwimi mit dem
bekannten Briefe Stanley s an Tippu Tipp ankamen Der
Lieutenant fragte ſie über den Marſch der Expedition aus und
ſie beſtätigten vollauf den Jnhalt von Stanley s Brief Alles
war in der befriedigendſten e von ſtatten gegangen
Stanley brauchte zehn Monate zur Zurücklegung der Reiſe von
Yambunga nach Wadelai während die Expedition nachdem ſie
von Emin aufs neue verproviantirt worden die Entfernung
nach Murenia unweit des Aruwimi zurück in 82 Tagen
zurücklegte Lieutenant Baert folgert aus den zu ſeiner
Kenntniß gelangten Thatſachen und Andeutungen daß Stanley s
Expedition Wadelai nur durch die eifrigſten Anſtrengungen
erreichte und ſchließlich von Emin Paſcha unterſtützt werden
mußte der entſetzte ſtatt entſetzt zu werden Lieutenant Baert
ſagt auch daß ein weiterer Brief von Stanley demnächſt
erwartet werden dürfe denn gerade vor ſeiner Baert s Ab
reiſe nach den Waſſerfällen langte ein neues Packet von Briefen
Stanley s für England an welche geſchrieben wurden als
Stanley von Murenia aufbrach um i eine Ver
einigung mit Emin Paſcha zu bewerkſtelligen Dieſe Brieſe
dürften in Europa im Laufe des März erwartet
werden Lieutenant Baert ſchreibt Stanley weit größere
Pläne als den Entſatz Emin Paſcha s zu Stanley ſelber
berichtet daß er Emin in vollkommen guten Verhältniſſen fand
und feſt entſchloſſen auf ſeinem Poſten zu bleiben Lieutenant
Baert zufolge wird Stanley nicht über den Kongo oder
Sanſibar zurückkehren ſondern auf einer andern Route und
nach der Einnahme von Khartum vielleicht im
Verein mit Emin werde er wahrſcheinlich verſuchen
was General Gordon perſuchte nämlich den Sudan
dem Machdi zu entreißen und die Provinz
der Civiliſation zurückzugeben Betreffs der
Treue und Ergebenheit Tippu Tipp s hegt Lieutenant
Baert durchaus keinen Zweifel Er erklärt daß die Weigerung
Tippu s Stanley zu begleiten welche in London und Brüſſel
Befremden erregte dem Umſtande zuzuſchreiben ſei daß der in
Stauley Falls hergeſtellte modus vivendi dem Araberchef zu
jung erſchien um eine längere Abweſenheit von ſeinem Poſten
zu riskiren Da Tippu nicht ſelber gehen konnte ſandte er
zu Stanley eine ſtarke Karawane mit Verſtärkungen von
mehreren Hundert Mann unter der Führung eines ſeiner
Verwandten Selim Ben Mahomed ein reicher Kaufmann in
Sanſibar der das Aruwimi Land völlig kennt Dieſe Karawane
ſoll wie geglaubt wird eine Vereinigung mit Stanley s
Expedition thatſächlich bewirkt haben

Die in beiden franzöſiſchen Kammern am Sonnabend
verleſene Erklärung des neuen Miniſteriums beſagt
im weſentlichen

Dem Rufe des Präſidenten entſprechend haben wir uns die
Schwierigkeiten der gegenwärtigen Stunde nicht verhehlt aber

Die Pölkerſcheide am Telſenthor von Kadda

Neuguinea im November 1888
Da die Eingeborenen auch am Morgen des 9 Oktober bei

ihrer unwahren Behauptung daß weiter ſüdwärts keine Dörfer
vorhanden ſeien verblieben traten wir um /28 Uhr den
Marſch zum Kabenau an den wir nach Weſten gehend über
kurz oder lang erreichen mußten und deſſen Bett uns die
ſchwer zu findenden Papugapfade erſetzen ſollte Jſt man auf
gebrochen ſo pflegen faſt alle männlichen Jnſaſſen eines Dorfes
als ueugierige Zuſchauer hinterdrein zu kommen Und da
wegen der großen Anzahl neu angeworbener Laſtträger die
Kolonne auf den hundertfältig geſchlängelten bergauf bergab
führenden Waldpfaden niemals ganz überſehen und ſchwer zu
ſammengehalten werden konnte entſtand als die Eingeborenen
abermals den Verſuch machten uns irreleitend einen zur Küſte
führenden Weg einzuſchlagen einige Verwirrung Helliott und
ich an der Spitze Winter und Dr Helwig bei der Nachhut
wo ſtets der ſchwierigere Stand iſt thaten ihr beſtes und ſo

kamen wir nach einigem Aufenthalt weiter Stellenweiſe fanden
wir an dieſem Morgen zunächſt weſtlich und dann nordweſtlich
marſchirend ganz lichten Wald wo man allenfalls auch ohne
Weg hätte vordringen können Statt des Unterholzes war
dort der Boden mit herrlichen Farnen bedeckt Nachdem wir
zwei in tiefen Schluchten von Süd nach Nord fließende kleine
Bäche überſchritten hatten begannen wir um halb 10 Uhr
und zwar theilweiſe in einem kleinen ſteinigen äußerſt ſteilen
und ſchlüpfrigen Flußbett aus der Höhe von 190 m zu dem
hier etwa 100 m über dem Meeresſpiegel liegenden von Süd
weſt nach Nordoſt verlaufenden Thal des Kabenau hernieder
zuſteigen Unſere Dſchanſchimbi Träger nannten den Fluß
JauJaule und erzählten daß weiter abwärts am linken Ufer
die Dörfer Gungpatu Burra Mana und KollykoMana lägen
von denen das letztere ſpäter von uns beſucht worden iſt

Bald ſtiegen wir in dem etwa 100 m breiten Thale wieder
flußaufwärts Schon nach wenigen Minuten ließ ein von
Südſüdweſt kommender auf dem rechten Ufer mündender Zu
fluß Zweifel darüber entſtehen welches der bedeutendere Und
welches der Nebenfluß ſei Gleich dahinter zwangen ſenkrecht
ſteile Felswände von faſt horizontalem Schichtgeſtein den Fluß
zu Zickzackwendungen und ein über mehrere Terraſſen herunter

Beri Rei WennZeitung t des Reiſenden Hugo Zöller an die Kölniſche

Halle a d Saale Dienstag den 26 Jeb

wir haben uns auf die Erwägung geſtützt daß Sie Jhre Bei
hilfe Männern nicht verſagen werden die von gutem Willen
und dem Entſchluß beſeelt ſind die Pflichten zu erfüllen welche
die allgemeine Lage erheiſcht Während der wenigen Monate
welche die gegenwärtige Legislatur von dem geſetzlichen Ablauf
ihres Mandats trennen bleiben noch zwei große Aufgaben zu
erfüllen das Budget pro 1890 iſt noch zu votiren außerdem
handelt es ſich darum durch eine groß angelegte duldſame und
weiſe Politik den Erfolg der allgemeinen Ausſtellung zu ſichern
welche zeigen wird welche Wunder die Kunſt die Jnduſtrie und
die Arbeit aller Völker in unſerem arbeitſamen und friedlichen
Frankreich aufgehäuft hat Andere Geſetze von großer Wichtig
keit welche ſchon ſeit langer Zeit erwartet wurden wie das
Militärgeſetz befinden ſich in Berathung Wir rechnen darauf
daß Sie dieſe Geſetze zu einem guten Ende führen werden aber
wir betrachten es als Hauptaufgabe der Regierung unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen für alle Republikaner für alle der
Sache der Ordnung und Freiheit ergebenen Franzoſen das Feld
zu bereiten für eine energiſche und entſcheidende Aktion welche
darauf abzielt die Herrſchaft des Friedens der Gerechtigkeit
und des Fortſchritts zu vertheidigen und zu befeſtigen welche
unſer Land bei Begründung der Republik für ſich herſtellen
wollte Treu dem Geiſte der freien Jnſtitutionen werden alle
unſere Anſtrengungen dahin gerichtet ſein daß Fraukreich im
vollen Beſitze ſeiner ſelbſt inmitten eines Zeitraumes der Be
ruhigung und Eintracht ſich auf ſich ſelbſt beſinne Zu dieſem
nothwendigen Friedenswerke fordern wir Sie in dem höheren
Jntereſſe des Vaterlandes auf Der Erfolg von dieſer Politik
hängt von unſerer Feſtigkeit und Wachſamkeit ab Sie können
umſomehr darauf rechnen als wir entſchloſſen ſind mit unſerer
Verantwortlichkeit die Beamten die ihre Pflicht erfüllen zu
decken umſomehr als wir ſtrenge Richter der Fehler und
Schwächen ſein werden Was unſere Wachſamkeit betrifft ſo
halten wir es für unſere gebieteriſche Pflicht entſchloſſen alle
Maßregeln zu ergreifen welche die Aufrechterhaltung der geſetz
mäßigen Ordnung und die Achtung vor der Republik ſichern
werden indem wir aufrühreriſche Unternehmungen vereiteln und
im Nothfalle unterdrücken werden

Ueber die in verſchiedenen franzöſiſchen Städten
beabſichtigt geweſenen durch die energiſche Haltung des neuen
Miniſters des Jnnern Conſtans aber vereitelten Demon
ſtrationen der franzöſiſchen Sozialiſten ſowie über
die politiſche Lage in Frankreich überhaupt liegen uns weiter
noch folgende telegraphiſche Mittheilungen vor

Paris 23 Febr Deputirtenkammer Roubvier
erklärte die Regierung nehme das von dem früheren Miniſterium
vorbereitete Budget an Die Kammer beſchloß am Dienstag
eine neue Budgetkommiſſion zu ernennen Die Jnterpellation
Andrieux über Tongking wurde auf Donnerstag verſchoben

Senat Die heute verleſene miniſterielle Erklärung wurde
im Senat beifälliger als in der Kammer aufgenommen Die
nächſte Sitzung findet Donnerstag ſtatt

Paris 23 Febr Der Miniſter des Jnnern Conſtans
benachrichtigte den Polizeipräfekten ſchriftlich daß er die Ab
geſandten der Syndikats und Arbeitskammern
welche dem Miniſterium ihren Beſuch für Sonntag ankündigten
nicht empfangen könne Der Polizeipräfekt ſolle dieſelben

türzender Bergbach gab uns einen Vorgeſchmack von dem
was wir weiter aufwärts an Felsſcenerien und Waſſerfällen zu
erwarten hätten Die vielfach bewaldeten oder an ſehr ſteilen
Stellen die gelbgraue Naturfarbe des Felſens zeigenden Ab
ſtürze zu beiden Seiten des Weges wurden immer höher Der
Fluß war reich an buſchbeſtandenen Geröll Jnſeln und noch
reicher an ungeheuren Rieſenblöcken aus Konglomerat Geſtein
von denen einzelne mit dem Kubikinhalt anſehnlicher Häuſer
mitten im Strome lagen und durch tiefe Auswaſchungen die
Gewalt des Stromes veranſchaulichten Wohl fünfzigmal
mußten wir bis zur Hüfte durchs Waſſer watend das Fluß
bett kreuzen da es auf weite Strecken keinen Weg gab als
eben durchs Waſſer

Die natürliche Faulheit der Dſchanſchimbi Leute machte den
Werth ihrer Trägerdienſte etwas zweifelhaft da ſie ſich oft
genug der ſchweren Laſten zu entledigen und irgend einem
unſerer Neupommern oder Jabim die Sorge dafür aufzubürden
trachteten Verſprechungen helfen in ſolchen Fällen gar nichts
und Drohungen ſehr wenig Man nimmt die Leute und zwar
wenn einer von ihnen müde iſt den nächſten beſten andern
beim Wickel und ſagt Du lieber Mann trägſt das Sie
zögern wohl aber ich habe nicht geſehen daß ſich einer ge
weigert hätte Uebrigens ſcholl es beſtändig arſa vorwärts
und abermals arſa arſa von der Vorhut zur Nachhut und
von der Nachhut zur Vorhut herüber Da es Neuguineg
Sitte iſt jeden deſſen Namen man nicht kennt mit Mann
anzurufen ſo war tamo, was in der Bongu Sprache Mann
oder Menſch bedeutet ein anderes auf dieſen Märſchen tauſend
fältig angewandtes Wort Arſfa tamo arſa hatte ſich ſo
ſehr meiner Phantaſie eingeprägt daß ich es noch wochenlang
ſpäter bisweilen im Traume zu hören glaubte Uebrigens
wird dieſes Wort Vorwärts, in das ich geradezu verliebt
war in verſchiedenen Dörfern verſchieden ausgeſprochen bald
aria bald arſo arſu oder arſ

Als die Frage des Nächtlagers beſprochen zu werden begann
wußten die Eingeborenen doch urplötzlich von einem viel ſüd
licher als Dſchanſchimbi liegenden großen Dorfe Namens Kadda
zu erzählen das auf der Höhe der rechtsſeitigen Uferberge vor
handen ſein ſollte Weniger weit entfernt als Kadda ſei das
ganz kleine Dörfchen Pabu das denn auch durch ein Fiſch
wehr und einen daran arbeitenden Eingeborenen der aber
trotz allen Zurufens wie beſeſſen wegrannte ſeine Nähe ver
rieth Wir entſchieden uns für Kadda und begannen etwas
nach 2 Uhr in 150 m Meereshöhe das Flußthal verlaſſend
einen unglaublich ſteilen Abhang hinaufzuklettern Aber
meinem Erſtaunen ſchien dieſe ungufhörliche Abwechslung von

wiſſen laſſen daß jede Anſammlung auf der Straße ſtreng
unterſagt ſei und daß ſeitens der Polizeipräfektur keine Kund
gebung geſtattet würde

Paris 24 Febr Der Miniſter des Jnnern Conſtans
konferirte geſtern mit dem Kommandanten von Paris
und dem Polizeipräfekten bezüglich Maßregeln zur Ver
hinderung der heute beabſichtigten Arbeiter Kundgebungen

Paris 24 Febr Die Delegirten der Syndikats
und Arbeiterkammern hielten geſtern abend in der
Arbeiterbörſe eine Verſammlung in welcher ſie die Antwort
des Miniſters des Jnnern Conſtans zur Kenntniß nahmen und
beſchloſſen den Arbeitern anzurathen ſich von jeder Kund
gebung fern zu halten Ein Manifeſt in dieſem Sinue wurde
an die Arbeiter von Paris gerichtet

Paris 24 Febr nachm 5 Uhr Die beabſichtigten
Arbeiterkundgebungen ſind unterblieben Vor
dem Stadthauſe hatten ſich zwar einige Gruppen angeſammelt
dieſelben wurden aber von der Polizei ohne Mühe zerſtreut
nur einige Perſonen welche der Aufforderung weiter zu gehen
keine Folge leiſteten wurden verhaftet Jn Lyon Marſeille
Bordeaux und Lille hatten ſich die Arbeiterdelegationen
heute vormittag um die Antworten auf ihre am 10 Febr ge
ſtellten Forderungen entgegenzunehmen nach den Präfektur
gebäuden begeben dieſelben entſernten ſich indeß auf den ihnen
ertheilten ablehnenden Beſcheid ohne öffentliche Kundgebungen
vorzunehmen oder hervorzurufen Jn Nantes und Troyes
wurden mehrere Perſonen welche verbotene Rufe ausſtießen
verhaftet

Jm ungariſchen Unterhauſe wurde am Sonnabend
das von Goergey zu S 21 des Wehrgeſetzes geſtellte
Amendement betreffend die Vertheilung der Stiftungsplätze in
den Militäranſtalten im Verhältniß des öſterreichiſchen und
des ungariſchen Rekrutenkontingents nachdem der Landes
vertheidgungsminiſter Frhr v Fejervary daſſelbe bekämpft
in namentlicher Abſtimmung mit 162 mit 104 Stimmen ver
worfen Ebenſo wurde nachher eine von Czirer beantragte
Reſolution betreffs Errichtung einer höheren ungariſchen
Militärakademie ſowohl von Fejervary als auch von Tisza
bekämpft und abgelehnt Bei S 22 hatte Thaly die Streichung
der Beſtimmung daß für die Aufnahme von Ausländern in
das Heer die unbedingte Erlaubniß der betreffenden Re
gierungen erforderlich ſei vorgeſchlagen Jndeſſen wurde dieſer
Antrag abgelehnt nachdem Fejervary auf die Möglichkeit hin
gewieſen hatte daß im Falle der Streichung dieſer Beſtimmung
Ausländer welche die Erlaubniß ihrer Regierungen nicht be
ſäßen von dieſen letzteren im Kriegsfalle als Vaterlands
verräther würden behandelt werden Hierauf wurde die Fort
ſetzung der Wehrgeſetzdebatte auf Dienstag vertagt Montag
werden kleinere Vorlagen und Wahlen behandelt werden

Der Ausſchuß des öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſes für die Arbeiterkammern empfing am Sonnabend
25 Arbeiter Sachverſtändige aller Nationalitäten Die erſte
der denſelben vorgelegten Fragen ob die Arbeiterkammern in
der vorgeſchlagenen Form die richtige und wünſchenswerthe
Vertretung der wirthſchaftlichen und politiſchen Jntereſſen der
arbeitenden Klaſſen ſeien beantwortete die Minderheit ablehnend
die Mehrheit zuſtimmend unter der Vorausſetzung daß den
Arbeiterkammern das Recht der Abgeordnetenwahl ertheilt

mee
bergauf und bergab die Eingeborenen weit weniger anzuſtrengen
als das Marſchiren im Flußthal

Es war ein großes volkreiches etwa in der Mitte einer
ausgedehnteren Hochebene gelegenes Dorf das wir begrüßt
von den Angeſehenen und Wohlhabenden kurz nach 3 Uhr
betraten Aber Weiber und Kinder hatte man auch diesmal
ſchon vor unſerer Ankunft in den Buſch gebracht Auch wurden
wir gebeten nicht hier ſondern in einem etwa eine Viertel
ſtunde weiter ſüdlich gelegenen Dorfe das ebenfalls Kadda
heißen ſollte unſer Lager aufzuſchlagen Die Hütten glichen
auf ein Haar denen von Dſchongu Gagulum Dſchanſchimbi
Bang und Guolbe wie ich denn überhaupt im ganzen Gebirge
niemals auch nur die leiſeſte Abweichung von der in Dſchongu
zuerſt geſehenen Schablone des hochdachigen Berghaufes geſehen
habe Wohl aber fiel uns das am Ende des Ortes gelegene
mit Geſichtsmasken Schädeln Thierknochen und ähnlichem
Plunder phantaſtiſch aufgeputzte Haus des Zauberers ſowie
eine andere große Hütte auf von der man Yelliott erzählte
daß ſie der Zauberer bei der Vorführung ſeiner Kunſtſtücke
benutze Jene Junggeſellenhäuſer von denen in den Schilde
rungen der Küſte ſo viel die Rede iſt ſcheinen hier oben
gänzlich zu fehlen Brotfruchtbäume von der kernigen Abart
und äußerſt zahlreiche Papayen die man mit einem wie

Macleay klingenden Worte bezeichnete bildeten den Beſtand
des Dorfes an Obſtbäumen während Kokospalmen nicht mehr
vorhanden waren Der Grund hierzu iſt wohl weniger inder hohen Lage 360 m über dem Meeresſpiegeh als darin

zu ſuchen daß der ſalzhaltige Seewind nicht über die höhern
zwiſchen hier und der Küſte gelegenen Erhebungen vordringt
Die KaddaLeute von denen viele Paradiesvogelfedern im Haar
trugen ſchienen uns nach Eingeborenen Begriffen wohlhabend
aber keine beſonders e Raſſe zu ſein Durch Tauſch
bandel von Dorf zu Dorf erhaltene europäiſche Perlen fanden
ſich in geringer Menge bei ihnen vor Da noch nie ein Kadda
Mann zur Küſte gekommen war beſitzen dieſe Leute nur Stein
äxrte aber kein einziges Eiſenbeil Als für unſere Dſchan
ſchimbi Träger der freudige Augenblick der Ablöhnung heran
nahte waren ſie naiv genug uns zu verrathen daß auf der
Strecke zwiſchen Kadda und dem Fluſſe ein gerader Weg na
Bang vbei Dſchanſchimbi führe ſo daß wir alſo wahrſcheinli
in ſehr viel kürzerer Zeit hätten hierher gelangen können Die
Schliche dieſer Naturvölker gleichen ſich in allen Erdtheilen
und über ähnliche Streiche hatte ich mich dutzende male in
Afrika ärgern müſſen Herrlicher hoher von r

er ſehrzu arten belebter Laubwald bildete das Pflanzenkleid jen
ſchönen Berglandſchaft die obwohl ſich tdie Ausſicht auf eine



werde Nahezu alle Sachverſtändige reklamirten das allgemeine
Stimmrecht indem das eventuelle Wahlrecht der Arbeiter
ammern nur als vorläufiger Nothbebelf anzuſehen ſei da in
Oeſterreich das Syſtem der Jntereſſenvertretung faktiſch be
tehe Das Edxpertiſe wird fortgefetzt

Die Verhandlungen der Parnell Kommiſſion
haben ſchon jetzt ein den iriſchen Parteiführer glänzend recht
fertigendes ſeine Ankläger aber im vorliegenden Falle die
Times gründlich blamirendes Ergebniß gezeitigt Das

Kreuzverhör Pigott s war ganz dazu angethan den Zeugen
in ein überaus ſchlechtes Licht zu ſtellen und die Zweifel in
ſeine Glaubwürdigkeit und Zuverläſſigkeit als Zeuge zu be
ſtärken Pigott ſcheint durchweg eine Doppelrolie geſpielt zu
haben Während er an den Erzbifſchof von Dublin ſchrieb
ſeinen Einfluß geltend zu machen um Parnell vor einer ihm
drohenden moraliſchen Vernichtung zu bewahren reiſte er im
Auftrage Houſton s nach Paris um neue Belege für Parnell s
angebliche Mitſchuld an den Morden im ne aus

iforſchen und aufzukaufen An den damaligen Oberſekretärfar Jrland Forſter wandte er ſich um Geldunterſtützungen

unter dem Vorwande daß die Landliga ihm ſein Blatt
Jrishman entriſſen hätte während es ſich ſpäter heraus
Ute das er ſein Blatt an die Landliga verkauft habe Als
orſter s Gaben ſpärlicher floſſen drohte Pigott den Ober

ſekretär zu kompromittiren Jn den Briefen an den Erz
biſchof von Dublin drückte Pigott auch Zweifel an der Echt
heit der Briefe Parnell s aus Obwohl er wiederholt be
theuerte daß er die Briefe Parnell s und Egan s nicht
fabrizirt habe fanden ſich in ſeiner Handſchrift dieſelben
orthographiſchen Fehler vor welche in einigen der Briefe
Parnell s und Egan s vorkommen Auch die Wortſtellung
ſeiner Briefe hat überraſchende Aehnlichkeit mit der in den
Briefen Parnell s und Egan s

Der Sekretär der engliſchen Admiralität Forwood
verbreitete ſich am 22 d in einer in Jslington London ge
haltenen Rede über den Jnhalt der Marinevorlage welche
nächſte Woche im Parlament eingebracht werden wird Ein
Theil der Engländer ſagte er ſei der Anſicht die britiſche
Marine müſſe ſtark genug ſein um jeder Koalition mehrerer
anderer Seemächte entgegentreten zu können während andere
in der Beſchützung des britiſchen Handels die Hauptaufgabe
der Flotte erblickten Die letzteren machten ſich kaum klar
was es hieße 70 100,000 Schiffe welche jährlich ein und
ausliefen zu beſchützen Auch die Anſichten der Admirale ſeien
getheilt bezüglich der Mehransgaben für die Flotte Admiral
Symons verlange 40,000,000 Lſtrl Admiral Hornby
80,000,000 Lſtrl und Lord Alceſter 30,000,000 Lſtrl Die
engliſche Nation werde ſich überzeugen ſobald die Vorlage an
das Parlament gelange wie maßvoll die Regierung in ihren
Forderungen ſei Jn den engliſchen Schiffsbauhäfen
wird ſchon rührig aber in aller Stille an der bevorſtehenden
probeweiſen Mobiliſirung der Marine gearbeitet
Die Mängel welche ſich bei den vorjährigen Uebungen zeigten
werden verbeſſert und die Schiffe nehmen nicht nur Kohlen
ein ſondern erhalten ſogar die Boote welche ſonſt während
des Winters in beſonderen Räumen aufbewahrt werden
Ueber alle Mannſchaften werden ſtrenge Liſten geführt
und jedem Einzelnen wird auf dem Papiere ein Platz
angewieſen welchen er nach erfolgter Meobiliſirung
einzunehmen hat Selbſt der Ort wo jeder ſeine Hänge
matte aufzuhängen hat und die Koje jedes Einzelnen
iſt im voraus beſtimmt Man hofft daß der Umban der

Trafalgar der Magicienne und der Melpomene bald
ſoweit fortgeſchritten iſt daß auch ſie an den Uebungen theil
nehmen werden Die St James Gazette welcher dieſe
Notizen entnommen ſind glaubt daß die Manöver beginnen
oder endigen werden mit einer Revue vor dem Kaiſer
Wilhelm

In der italieniſchen Deputirtenkammer wurde ar
Sonnabend die Berathung der Finanzmaßnahmen fort
geſetzt Bis jetzt ſind 39 Tagesorduungen in Druck gelegt
Eine von Nikotera vorgeſchlagene Tagesordnung ſpricht ſich
gegen das Eingehen in die Spezialdebatte aus

Anzahl naheliegender Bergrücken und Berggipfel beſchränkte
de mindeſtens der Hügeilſcenerie von Dſchongu ebenbürtig
wenn nicht überlegen war Nördlich ſowohl wie weſtlich das
tiefeingeſchnittene Thal des Kabenau auf deſſen Sohle man
alierdings nicht herunterblicken konnte Im Süden dagegen
genaner 8 1509 nach mit ſeiner Spitze etwa 3 km von

uns entfernt ſodaß man mit dem Opernglaſe die einzelnen
Bäume unterſcheiden kounte eine äußerſt auffallend geformte
nach der einen Seite unglaublich ſteil abfallende Bergſpitze
deren Höhe ich bei ſchätzungsweiſer Berechnung höchſtens auf
780 m feſiſtellte die aber als von mehreren Seiten weithin
ſichtbare Landmarke eine größere Bedeutung hat als irgend
ein anderer von uns geſeheuer Berg im Küſtengebirge Dieſe
Spitze die wir Kubaryberg tauften und die für das Küſten
gebirge eine ähnliche Bedeutung haben dürfte wie der Kon
ſtantinberg richtiger Konſtantinhügel für den Strandſanm
fällt durch die Steilheit des Abhanges bei der Bootfahrt von
Konſtantinhafen nach Stephansort gleich nachdem man zwei
Drittel des Weges zurückgelegt hat ſehr deutlich in die Augen
Weder von Konſtantinhafen noch von Stephansort iſt dagegen
der durch andere Höhen verdeckte Kubaryberg ſichtbar

Die beſſern Schützen unter unſern Miokeſen die geſtern und
heute keine oder blos kleine Laſten getragen hatten und daher
weniger erſchöpft waren als am erſten Tage erbaten ſich die
r gewäbrte Erkanbniß mit unſern Schrotflinten Vögel
chießen zu dürfen Es dauerte nicht lange bis der friedliche

Wald von ihren Schüſſen widerhallte kreiſchende Papageien
und Kakadus ſowie faſt mit dem Geräuſch einer herannahenden
Lokomotive ſich bewegende Nashornvögel und andere bisher
ungehörte Waldbewohner über uns wegflogen und das durch
Wald und Buſch gedämpfte Echo jeden Knall zu wiederholen
begann Die Papuas und ganz beſonders unſere Miokeſen er
freuen ſich viel feinerer Sinnesorgane namentlich viel ſchärſerer
Augen als wir Wenn ſie uns in den Zweigen ſitzende Vögel
und zwar aus weiter Entfernung zeigten mußten wir beim
Näherkommen oft lange ſuchen um die Jagdbeute ansfinbig

machen Desgleichen verfolgen ſie mit Leichtigkeit einen
g den vor ihnen jemand gegangen iſt ſelbſt wenn für ein

europäiſches Auge nicht einmal niedergetretene Grashalme als
Merkmale dienen können Dieſe letztere Kunſt beſaß übrigens
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rade als unſere h Towatlik Totabu oderMiſſilalo für jeden Kakadn oder jeden Paradiesvogel mehr
als eine Patrone oder höchſtens zwei verbrauchten wurden ſie
ſcherzend geſcholten Dieſe Leute ſind eben durch Naturanlage

ausgezeichnete die re noch ohne Uebungbeim bigen ken den Kopf

We

niemals wie die tſchen

Der ruſſiſche Regierungsbote bebt hervor der
Konflikt zwiſchen dem ſich Ataman der freien Koſaken
nennenden Aſchinoff und den franzöſiſchen Be
hörden ſei durch willkürliche Handlungen Aſchinoffs ver
urſacht worden Die ruſſiſche Regierung habe der Expedition
Aſchinoffs vollkommen ferngeſtanden und als Aſchinoff es
wagte dem franzöſiſchen Konſul in Port Said zu verſichern
daß ſein Vorgehen von der ruſſiſchen Regierung gebilligt werde
habe letztere ihren dipkomatiſchen Vertreter in Karro Cojander
beauftragt dem dortigen franzöſiſchen diplomatiſchen Agenten
mitzutheilen daß die in dieſer Beziehung von Aſchinoff ab
gegebenen Verſicherungen lkügneriſche ſeien Am 24 Jan habe
der ruſſiſche Geſchäftsträger in Paris nach der Mittheilung
der franzöſiſchen Regierung telegraphirt daß nach der Landung
Aſchinoffs in der Tadjura Bucht die dortigen franzöſiſchen
Lokalbehörden Aſchinoff aufforderten die überflüſſigen Waffen
abzuliefern Aſchinoff habe ſich geweigert und ſei nach Sagallo
gegangen dort habe er die ruſſiſche Handelsflagge aufgepflanzt
und erklärt daß er das Gebiet aufgrund einer Uebereinkunft
mit dem Häuptling in Beſitz genommen habe Jndeſſen habe
ſich Aſchinoff fortdauernd geweigert den Forderungen der
franzöſiſchen Behörden nachzukommen welche ſich darauf
mit der Bitte nach Petersburg gewandt hätten eine Preſſion
auf Aſchinoff auszuüben und zugleich erklärten wenn er
Aſchinoff die überflüſſigen Waffen übergeben und die

ſouveränen Rechte Frankreichs anerkennen würde könne er in
Sagallo verbleiben Die ruſſiſche Regierung habe ſich damit
einverſtanden erklärt allein im Hinblick auf die Entfernung
und neuerliche Zwiſchenfälle ſeien die franzöſiſchen Behörden
gezwungen geweſen einzuſchreiten Fünf Ruſſen ſeien getödtet
und ebenfoviel verwundet worden Die franzöſiſche Botſchaft
habe erklärt Frankreich widerſetze ſich einer Niederlaſſung der
Ruffen auf franzöſiſche Gebiete nicht wenn ſolche in geſetz
mäßiger Weiſe vor ſich ginge und ſei bereit den Transport
der Begleiter Aſchinoff s nach Suez zu erleichtern Zu dieſem
Zwecke ſei ein ruſſiſcher Marineoffizier nach Suez gegangen
um den weiteren Transport nach Odeſſa ins Werk zu ſetzen
Der Artikel ſchließt die Verantwortlichkeit des Zuſammen
ſtoßes falle ganz und gar auf Aſchinoff der Zwiſchenfall
in Sagallo werde keinen Einfluß auf die Be
ziehungen zwiſchen Rußland und Frankreich haben

Wie pariſer Zeitungen melden hat der franzöſiſche
Marineminiſter nachdem die ruſſiſche Regierung das An
erbieten der franzöſiſchen Regierung das Perſonal der
Aſchinoff ſchen Expedition bis nach Suez zurückzuſchaffen an
genommen unverzüglich Ordre gegeben dieſes Perſonal auf
dem Kreuzer Primauguet einzuſchiffen

Auf den Antrag des rumäniſchen Kriegsminiſters
wählte die rumäniſche Deputirtenkammer am Sonntag
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern zur Entgegennahme ver
traulicher Mittheilungen des Miniſters betreffend die Pläne
der Regierung für die Fortſetzung der Befeſtigungs
arbeiten und andere militäriſche Vorlagen

Der ſerbiſche Miniſter des Auswärtigen Mijatowic
hat mittels Note den engliſch ſerbiſchen Handels
vertrag gekündigt derſelbe läuft im Mai 1890 ab
König Milan reiſte am Sonntag morgen mit dem Kron
prinzen zur Jagd nach Kragujewatz ab Jn der Begleitung
des Königs befanden ſich der deutſche Geſandte Graf Bray
der ruſſiſche Geſandte Perſigni und der öſterreichiſche Militär
attaché Steinsberg

Der wiener Korreſpondent der Times hat von einem
Bekannten in St Petersburg einen Bericht über die kürzlich
ſtattgefundene Audienz des Führers der ruſſiſchen
Partei in Bulgarien Zankoff beim Czaren er
halten welcher aus Zankoff s eigenem Munde herrührt Der
Czar fagte im weſentlichen Jch weiß daß die gegenwärtige
Regierung Bulgariens nicht beliebt iſt und nur von Söld
klingen unterſtützt wird Jch kenne auch die Gefühle der
Dankbarkeit welche das bulgariſche Volk gegen Rußland hegt
Es freut mich daß man uns noch in Bulgarien liebt Jch
billige völlig das Verhalten der orthodoxen Geiſtlichkeit in
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Regierung

dem Konflikt zwiſchen der heil Synode und der bulgariſchen

herumdrehen Uebrigens beſchränkte ſich da
Dunkelheit eintrat das Jagdergebniß auf eine gewaltige Kron
taube drei kleinere grüne Tauben eine Anzahl Papageien ein
paar weiße und ein paar ſchwarze Kakadus So ſeltſam das
klingen mag fo iſt Neuguinea doch nichts weniger denn ein
beſonders wildreiches Land Hier oben auf der Höhe waren
ja allerdings vereinzelt größere eßbare Vögel vorhanden
Drunten im Flußthal dagegen haben anf ſpätern Märſchen
meine Gefährten während kleine Vögel häufig genug zwitſcherten
ſmndenlang das Gewehr unter dem Arm vergeblich nach
größerm Wild geſucht Von der Jagdbeute pflegten uns
Weißen die Krontauben und ſonſtigen Tauben ſowie die Enten
zu verbleiben während unſere Leute Nashornvögel ſchwarze
und weiße Kakadus Papageien Sittiche Krähen Elſtern
Reiher Eulen Schlangen ſowie das ſehr ſchlecht ſchmeckende
Fleiſch der Paradiesvögel verſpeiſten Das ſchönſte und wohl
ſchmeckendſte Wild ſind die einem Truthuhn an Größe beinahe
gleichkommenden ſtahlgrauen durch herrlichen Kopfſchmuck
ausgezeichneten Krontauben deren zartes Fleiſch demjenigen
unſerer Rebhühner weit überlegen iſt Auch die mancherlei
meiſt nach der Farbe grün grau blau braun weiß weiß
ſchwarz u ſ bezeichneten kleinern Tauben ſowie die im
Flußthal vorkommenden Enten gaben trotz der mangelhaften
Zubereituug ſaftige Braten während das zähe Fleiſch der
Kakadus Papageien und Nashornvögel aus dem man in Finſch
hafen vortreffliche Suppen zu bereiten verſteht unſerm Ge
ſchmacke nicht recht zufagen will Ein kleiner nicht eßbarer
Vogel der Lederkopf, deſſen eigenthüwlicher Schrei für Finſch
hafen wo das Thierchen in großer Anzahl vorkommt ebenſo
bezeichnend iſt wie das abendliche und nächtliche Cycaden
gefumme fehlt an der Aſtrolabe Bai vollſtändig Auch kommen
bei Finſchhafen wenigſtens ſoweit als dort Weiße landeinwärts
vorgedrungen ſind die prächtigen Krontauben nicht vor Es
ſeee uns deshalb in Erſtaunen daß die von Finſchhafen mit
genommenen Jabim als ſie die bei Kadda erlegte Krontaube
ſahen und ihren mächtigen Helmſchmuck bewunderten dieſe
Wildgattung ſehr wohl zu kennen behaupteten Sie kommen
auch bei Finſchhafen weiter im Jnnern vor

Nach der Mehlzeit genoſſen wir in unſern zwiſchen je zwei
Papaya Bäumen gten Hängematten den Anblick der
mildleuchtenden Mondſichel und des gerade über uns im Zenith
ſtehenden Orions während in der Nähe die mancherlei Stimmen

des Waldes hörbar zu werden begannen aus der Ferne Hunde
heul das Kikerili der Hähne und der dumpfe Ton der zur
e feier geblaſenen ubuHörner herüberſchallte Fleder

mäuſe ſowie leider auch Moskiten uns umſchwirrten und
Hunderte von Leuchtkäfern feurige Linien durch die Luft zogen

chon bald die

Jch muß anerkentten daß ſich die bulgariſche
Geiſtlichkeit weit beſſer benommen hat als die ſerbiſche Jch
habe Euch einen Fürſten gewählt welcher nicht ſo iſt wie der
jenige den Jhr früher gehabt noch wie der den Jhr jetzt
habt Jch kann ihn aber noch nicht nennen Die Zeit dafür
iſt noch nicht gekommen

Aus Liſſabon wird unterm 22 d gemeldet Der Handels
und Arbeitsminiſter Navarro und der Finanzminiſter
Carvalho ſind von ihren Poſten zurückgetreten Zum
Handels und Arbeitsminiſter wurde Joſe Caelho ernannt
das interimiſtiſch vom Miniſter des Auswärtigen verwaltete
Marineminiſterium wurde Beſſano Garcia übertragen die
Verwaltung des Finanz miniſteriums hat bis auf weiteres der
Miniſter des Auswärtigen de Barros Gomes übernommen

Der Präſident der Vereinigten Staaten Cleve
land genehmigte die Vorlage für die Theilung von
Dakota und die Zulaſſung zweier neuer Staaten Nord und
Süd Dakota genannt in den Staatenverband der Union ſowie
für die Zulaſſung der Territorien Waſhington und Montang
als Staaten nach Erledigung gewiſſer Präliminarien

Ein Mitglied der Legislatur von BritiſchColumbien hat die faſt unglaubliche Leiſtung fertig be
kommen eine mehr als 24ſtündige Rede zu halten

Cure heißt dieſer Zungenheld Nebſt einem gewiſſenDe Cosmos war er feſt auſchieſſen eine Bill bezüglich des

Verkaufs von einigen Ländereien zu Falle zu bringen während
die Kammermehrheit zugunſten der Vorlage war Cosmos
begann den Angriff Nach dreiſtündiger Rede aber ermattete
er Da ſtürzte Clure ins Gefecht Von 1 Uhr nach
mittags bis um 4 Uhr des anderen Morgens war er auf den
Beinen und außer daß er von Zeit zu Zeit einen Schluck
Waſſer nahm ergoß ſich der Strom ſeiner Rede volle
27 Stunden lang Zum Unglück giebt es in der Legislatur
von Britiſch Columbien keinen Debattenſchluß

e Deutſches Reich
Berlin 24 Febr Der Kaiſer empfing geſtern mittag den

würtembergiſchen Staatsminiſter Dr Frhru v Mittnacht der
mit einer Einiadung zur Tafel beehrt wurde Weiter ertheilte
Se Maj 48, Uhr dem Oberpräſidenten der Provinz Weſtpreußen
Hrn v Leipziger eine Audienz Am heutigen Vormittage
begaben ſich Jhre Majeſtäten mit den herzoglich ſchleswig
holſteiniſchen Herrſchaften nach der Nikolgikirche und wohnten
dort dem Gottesdienſte bei Nach dem königl Schloſſe zurück
gekehrt nahm der Kaiſer im Beiſein des Miniſters des Königl
Hauſes v Wedell und des Geh RegRathes Müller im
Sternenſaal die Kronjuwelen in Augenſchein und ertheilte dann
Hrn John v Berenberg Goßler aus Hamburg eine
Audienz Am Nachmittage findet im Schloſſe Familientafel ſtatt
Geſtern war der Kaiſer mit der Kaiſerin bei dem ruſſiſchen Bot
ſchafter zur Tafel zu Gaſte Das Feſtmahl fand in den Räumen
des Botſchaftshauſes ſtatt welche der Czar bei ſeiner Anweſenheit
in Berlin zu bewobnen pflegt Die Tafel umfaßte 37 Gedecke
Es nahmen an derſelben u a ugch theil Herzog Emil
Günther v Holſtein der Bruder der Kaiſerin die Grafen
Herbert und Wilhelm v Bismarck letzterer mit Ge
mahlin der Fürſt und die Fürſtin v Fürſtenberg der
General v Hahnke mit Gemahlin der General v Wittich
Prinz Albert v Sachſen Altenburg ffrüherer
ruſſiſcher General u ſ w An der breiten Marmor
treppe erwartete der Botſchafter Graf Paul Schuwaloff mit
den Herren der Botſchaft das Eintreffen des Kaiſerlichen Paares
Der Botſchafter trug die Gala Uniform eines ruſſiſchen komman
direnden Generals mit den Abzeichen eines Generaladjutanten
des Czaren und den Stern mit dem breiten Bande des
Schwarzen Adlerordens während die Frau Gräfin Schuwaloff
den Majeſtäten entgegenging und ſich lief verneigend die dar
gebotene Hand der Kaiſerin küßte Der Bpvtſchafter geleitete die
Kaiſerin die Treppe hinauf Der Katjer trug die Untform
des Kaiſerl ruſſiſchen St Petersburger Garde Grenadier Regts
König Friedrich Wilhelm III Bei demſelben ſtand der Kaiſer
ſchon als Prinz Wilhelm à la snite und Kaiſer Friedrich war als
Kronprinz zweiter Jnhaber deſſelben Es iſt dies dasjenige
ruſſiſche Garde Regiment das in Petersburg kurz als das
preußiſche Regiment bezeichnet wird und eines derjenigen
Regimenter welche ſich die drei verbündeten Monarchen im
Jahre 1814 gegenſeitig verliechen und das auf ewige Zeiten den

Später lernten wir an dem Beiſpiel unſerer ſich dicht an den
Rand des Lagerfeuers heranſchiebenden Farbigen durch An
bringen der Hängematten in jener Richtung wohin der Wind
blies die übrigens im Vergleich zu andern Tropen Gegenden
beiſpielsweiſe die Umgebung der HahoLagunen im Togoland

gar micht beſonders ſchlimme Moskitenplage zu vernindern
Empfindliche Kühle um 6 Uhr abends hatte das Thermometer
in Dſchongu 22 in Dſchanſchembi 21 und in Kadda 191/0
gezeigt und an Stärke beinahe einem Regenguß gleichender
Thaufall der die Decken ganz durchnäßt hatte trieben uns
gegen morgen ins regenſichere Zelt wo aber das Moskiten
gefumme wahrhaft unerträglich war

Als es Tag wurde bemerkten wir daß ſämmtliche Ein
geborene die ſchon am vorhergehenden Abend bei der An
deutung eines weitern Vordringens in Schrecken gerathen
waren und ohne daß wir ſie des genaueren verſtanden eine
wahnſinnige Furcht vor den im Süden wohnenden angeblich
Menſchenfleiſch eſſenden Stämmen gezeigt hatten mit Zurück
laſſung alles Hausraths aller quiekend umherlaufenden
Schweinchen und auch was Miokeſen und Jabim als abſicht
lichen und vorbedachten Ansdruck ihrer friedlichen Geſinnung
bezeichneten mit Zurücklaſfung vieler Bogen und Pfeile
alſo ihrer wirkſamſten Waffen im Buſche verſchwunden

waren Des weitern fand ſich bei Beſichtigung der rauch
geſchwärzten Hütten von deren Decke zahlreiche meiſt ſchon
nicht mehr übelriechende Leichen herunterbaumelten daß wir
die Nacht ohne es zu wiſſen in einem wahren und wirtlichen
Todtendorfe verbracht hatten Da namentlich die Miokeſen
es lieben den von ihnen augenſcheinlich als ſchwächere Raſſe
angeſehenen Eingeborenen dieſe rächen ſich dadurch daß ſie
den im Dienſte der Weißen ſtehenden Neupommern ihren
Mangel an Freiheit und die Nothwendigkeit des Gehorchens
vorwerfen allerlei Poſſen zu ſpielen hielten wir
enaue Nachfrage und entdeckten denn guch daß eine
nzahl Bogen und Pfeile damit die Zurücktehrenden

recht lange danach ſuchen ſollten im Buſche verſteckt
worden ſeien Da die Sonne ſchon bald den Boden
und das Unterholz aufzutrocknen n ſandten wir einen

boys, um Waſſer zu holen zum Fluſſe und begannen nachdem
die Leute ihren Reis verſpeiſt hatten durch Abbrechen des
Lagers den Weitermarſch vorzubereiten Das Ausbleiben der
Eingeborenen die ſich gar niche mehr haben blicken laſſen war
um ſo peinlicher da bereits einer unſerer Leute die Merkmale
eines leichten Fiebers zeigte und kaum als Träger verwandt
werden konnte

Um 7 Uhr brachen wir auf nahmen am Fluſſe ein er
friſchendes Bad und ſetzten in immex enger werdendem ſchließ



Namen König Friedrich Wilhelm III Zu dieſer Uniform
hatte der Kaiſer das Band und den S des St Andreas
Ordens angelegt Der Kaiſer unterhielt ſich während des
T Stunden dauernden Mahles u a auf das lebhafteſte mit der
Gemahlin des Botſchafters und nach Aufhebung der Tafel ver
weilten die Majeſtäten noch weit über eine Stunde in den
Räumen der Votſchaft Die Kaiſerin Auguſta wohnte
heute dem Gottesdienſte in der Kapelle des AuguſtaHoſpitals bei
und empfing ſpäter einige Beſuche Die Prinzeſſin Luiſe

u Schleswig Holſtein beabſichtigte heute ſich von hier zumVeſuch an den Hof nach Dresden zu begeben

Berlin 23 Febr Die Berathung des Etats der
Bauverwaltung kam in der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauſes nicht zum Abſchluß da der größte
Theil der Sitzung durch den wie Miniſter v Maybach ſich
treffend ausdrückte häuslichen Streit zwiſchen Saar und
RuhrRevier den Bau des Kanals Dortmund Rhein die
Kanaliſation der Moſel c in Anſpruch genommen wurde
Der Miniſter wünſchte zunächſt den Bau des Kanals Dort
mund Emshäfen abzuwarten Auf der Tagesordnung der
nächſten Sitzung ſteht die Fortſetzung des Bauetats und die
Theilung des Reg Bez Schleswig Ausführlicher Sitzungs
bericht in der 1 Beil

Ueber den Tag des Wiederbeginns der Reichstags
Sitzungen iſt noch keine definitive Entſcheidung getroffen
von maßgebendem Einfluß dabei wird das Einbringen der
Artillerievorlage ſein Als wahrſcheinlich gilt der
Wiederbeginn der Plenarſitzungen in den Tagen zwiſchen dem
8 und 12 März

Das deutſche Schulgeſchwader welches am 20 d
in Le Spezzig Genug angekommen war hat den Befehl er
halten nach Samoa zu gehen Jn dieſem Falle handelt es
ſich dabei um die Beſtrafung der Samoaner welche
an dem Angriff auf die deutſchen Marineſoldaten am 18 Dez
v J theilgenommen hatten Jn dieſer Beziehung heißt es
in dem Erlaß des Grafen Bismarck an den Chef der Admi
ralität Frhr v d Goltz vom 5 Febr Zweifellos berechtigt
iſt das Verlangen des Konſuls nach Auslieferung der Schuldigen
oder das Aufſuchen und Beſtrafen derſelben durch unſere von
ihnen angegriffene Macht ſoweit und ſobald man ihrer hab
haft werden kann Dieſe Genugthuung voll und uunbeirrt zu
nehmen iſt unſere Pflicht und unſer unverjährbares Recht und
auch die Rückſichten die wir gern auf die Wünſche der uns
befreundeten Mächte nehmen können uns von dieſer nationalen
Pflicht nicht entbinden

5 Auf dem Umwege über Wien erhalten wir die überraſchende
Meldung daß Prinz Alexander von Battenberg er
frühere Fürſt von Bulgarien im Begriffe ſein ſoll ſich mit einer
Sängerin zu vermählen Die angeblich Auserwählte des Prinzen
iſt eine Sängerin des darmſtädter Hoftheaters Namens Loi
ſfinger Es wird der bis jetzt nicht beſtätigten Meldung hinzu
gefügt Das Verhältniß des Prinzen Alexander zu Fräulein
Loiſinger war wohl in Darmſtadt ſelbſt kein Geheimniß doch
wurde dort noch bis vor kurzem die Abſicht des Prinzen die
Dame zu heirathen entſchieden beſtritten Prinz Alexander wird

burg wurde kürzlich ein

Sängerin in Troppau auf war während einer Saiſon in Link
und kam dann nach Darmſtadt

a TTZZ Halle den 25 Februar
Die Saale welche vollufrig war iſt bereits wieder erheblich gefallen Sie geht ſtark mit EchneeEis Am Freitag abend

war die Schiffbrücke dei Cröllwitz abgefahren worden

m e
zProvinzial Rachrichten

O Herzberg a 24 Febr Geſtern war der Deichdirektor
für die Schwarze Elſter Hr Landrath v Bredow aus
Kreis Liebenwerda hier anweſend um den Durchbruch zu
beſichtigen und wegen Beſeitigung des vor dem Wehr feſtſitzenden
Eisſchutzes zu berathen Es ſoll nun verſucht werden den Eis
ſchutz der in einer Länge von 1 km das Flußbett vollſtändig aus
füllt durch hieſige Arbeiter ſo weit zu durchbrechen daß dem
Waſſer wieder ein Durchgang geſchaffen wird Sollte dieſe Arbeit
bis zum Dienstag ſich erfolglos erweiſen ſo ſollen Pioniere
beordert werden die durch Sprengung das Flußbett freilegen
Der auf weitere 12 Jahre für unſere Stadt gewählte Bürger
meiſter Hr Kaul iſt von der königl Regierung beſtätigt worden

S Von Harze 24 Febr Das Thauwetter welches vom
15 d ab einige Tage anhielt hatte die Schneemaſſen beträchtlich
vermindert und der Verkehr war vielfach wieder hergeſtellt als
die Schneefälle der letzten Tage wiederum die höher gelegenen
Harzdörfer von allem Verkehr abſperrten Das Thermometer
zeigte geſtern 4 heute 5 Grad R Geſtern ſind in Timmen
rode der Kuhſtall und die Scheune des Rittergutes Hrn Mundt
gehörig und dem Laudwirth Meyer eine Scheune und ein Stall
gebäude niedergebrannt Da das Feuer mittags zum Ausbruch
kam nimmt man an daß es durch Fahrläſſigkeit entſtanden

Zu der Angelegenheit des Eiſenbahnbaues Zeitz
Oſterfeld Kamburg berichtet das Oſtf Tagebl an einer
Ausſchußſitzung am 18 d hätten auch die Landräthe des Zeitzer

t Hanudels Verkehrs und BörſenNachrichſen
Köln 23 Febr Die Rhein P ähRoheiſen Verbandspreiſe ſind um 1 bis 2 M

worden
Prag 23 Febr Die öſterreichiſchungariſchen Spiegel

glas Fabriken beſchloſſen einen Preisaufſchlag
Wien 23 Febr Nach einer Meldung der Preſſe erhalten die Altionäre

der Budapeſt Fünftirchener Bahn bei der Verſtaatlichn g 40 fl jährhiche
Rente und werden derart an der Konverſion der Prioritäten theilnehmen daß
nach Abzug gewiſſer Verpflichtungen 5 bis 10 Gulden baar für dieſelben ent
fallen dürften

S Elbe und Saale Dampſfſſchleppſchiffahrts Geſellſchaft zu Alsleben Die
Generalverſammlung am 23 d genehmigte den Abſchluß und die Vertheilung
des Reingewinns in Höhe von 26,239 51 M nach den Vorſchlägen des Aufſicht
raths Die Aktionäre erhalten bekanntlich 5 Proz Dividende Die aus
ſcheidenden Auſſichtsrathsmitglieder Herren W Winter Wettin und H Bur
meſter Lanenburg wurden als ſolche wiedergewählt

Unter der Firma Höxter Portland Cementfabrik vormals
J H Eichwald Söhne iſt eine Aktiengeſellſchaft mit 750,000 M Kapital ge
gründet

Wetterbericht der Deutſchen Scewarte vom 23 Febr

s uhr morgens e 2 Uhr nachmittags

Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind
o rechtweiſ nun rechtweiſm 1123

Memel 755 0 33 O 71 Memel 7512 55 o 8
Kiel 613 29 o 6 Hamburg 761 2 05 O 6Hamburg 7604 4 Wien 57 4 28 W 4Sertum S Saleta SMünſter 7562 4 V 2 76733 94 O 2Kaſſel 589 62 R 2 a 755 R 2Berlin 541 11 W Stochoim 69 1 R 6Breslau 51 7 73 7
Karlsruhe 60 4 4 O 1Friedrichh 573München 575 109 W

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 23 Februar
und Weißenfelſer Kreiſes theilgenommen Wie man hörte ſollen über
die Beſchaffung der Mittel zum Erwerb des Grund und Bodens
ſowie über die Anlegung der Halteſtellen und Bahnhöfe Be j
rathungen gepflogen worden ſein Da das Projekt ſich hoher
Begünſtigung erfreue glaube man auf eine Verwirklichung deſſelben
rechnen zu dürfen

Jn einem Gaſthofe zu Gera wurde wie dem Lpz Tabl
von dort geſchrieben wird ein junger Profeſſor ans Jena todt in
ſeinem Zimmer gefunden Der 37 jährige Mann hatte Gift ge
nommen

Berunſchtes
Mißlungener Schmugglerſtreich Sg wu Sarg mit einer Leiche zur Beförderung

nach Rußland aufgegeben Jn der Nähe von Thorn hörte nun
plötzlich ein Schaffner in dem Wagen in welchem der Sarg ſtand
ein räthſelhaftes Gepolter und gab deshalb das Nothſignal Als
der Zug hielt und man nach der Urſache des Gepolters forſchte
fand man jedoch nichts Verdächtiges Bald aber wiederholte ſich
das Gepolter der Zug wurde abermals zum Stehen gebracht
und nun erlebte man etwas höchſt Sonderbares Als man den
Deckel des Sarges abhob um nach der Leiche zu ſehen und dieſe
an der Haud faßte fühlte man daß die Hand warm war Jn
demſelben Augenblick ſprang die Leiche auf und ſuchte ſich aus
dem Staube zu machen wurde indeſſen feſtgehalten und in

am 5 April erſt 32 Jahre alt ſteht alſo noch im ſchönſten
Mannesalter Auffallend muß erſcheinen daß der Prinz den
Entſchluß der Verheirathung ſo raſch nach dem Tode ſeines
Vaters ausführt Daß er keine ebenbürtige Ehe ſchließt ſondern
eine Künſtlerin bürgerlicher Abkunft zur Prinzeſſin von Batten
berg erhebt iſt an und für ſich kein überraſchender oder in ſeinem
Hauſe ungewöhnlicher Fall Seine Mutter iſt eine geborene
Gräfin Haucke und es wurde ihr erſt ſpäter der Titel einer
Prinzeſſin von Battenberg verliehen und der Vetter des Prinzen
der regierende Großherzog Ludwig von Heſſen hat bekanntlich
vor einigen Jahren mit der von ihrem Manne getrennten Frau
v Kolemine eine Ehe geſchloſſen die allerdings bald wieder auf
gelöſt wurde Ein zweiter Vetter Prinz Heinrich von Heſſen
war mit Baronin Karoline Nidda vermählt Es verlautet daß
das Paar ſich demnächſt nach Jtalien begeben und dort vorläufig
ſeinen Aufenthalt nehmen wolle Amalie Loiſinger iſt die
Tochter eines höheren Militärs Jhre Eltern leben in Ungarn

24,000 die auf dieſem ungewöhnlichen Wege nach Rußland

Haft genommen Man hatte einen Schmuggler erwiſcht denn
als der Sarg weiter unterſucht wurde fand man unter
Hobelſpänen verborgen Goldſachen im Werthe von ungefähr

eingeſchmuggelt werden ſollten An der belgiſchen Grenze ſind
ähnliche Schmuggelverſuche früher öfter vorgekommen

Der Bankier Cors in Berlin, Mauerſtraße 23 er
hielt am Dienstag einen Wechſel in Höhe von 10,000 M dis
kontirt ſteckte das Geld zu ſich und war am Mittwoch früh
weder in ſeiner Wohnung noch ſonſtwo in Berlin auffindbar
Da am Mittwoch und Donnerstag zahlreiche Geſchäfte abzuwickeln
und Zahlungen zu leiſten waren welche ſeine Anweſenheit un
bedingt erforderten da ferner eine Anzahl Perſonen ſobald das
Gerücht vom Verſchwinden des Cors ſich verbreitete in begreif
licher Angſt und Erregung ihre Depots zurückforderten ſo er
folgte am Freitag ſeitens des Perſonals des Bankgeſchäfts An
zeige bei der Stagatsanwaltſchaft Der ganze Umfang der Ver
bindlichkeiten des Flüchtlings iſt im Augenblicke noch nicht feſt
zuſtellen Damit in Zuſammenhang ſteht wohl daß am Sonn

Sie ift 25 Jahre alt und trat nach Abſolvirung des prager
Konſervatoriums zum erſten male im Jahre 1884 als Koloratur

lich auf kaum 30 m zuſammengeſchrumpften beiderſeits von
ſteilen aber bewaldeten Abhängen eingeſchloſſenem Thale den
uns bei beinahe grader Richtung ſchnell vorwärts bringenden
Marſch fort Wo immer eine Krümmung des Weges oder
eine Seunkung der Hochebene auf dem rechten Ufer den Aus
blick erweiterte wurde die mit ihrem ſchroffſten Abſturze nach
dem Binnenlande hin geneigte Kubary Spitze ſichtbar Um
3/210 Uhr erreichten wir die erſten Stromſchnellen Faſt ſenk
recht aufſteigende ſteile Felſen engten die über mächtige
Konglomeratblöcke herunterſaufende Waſſermaſſe derart ein
daß der Durmarſch nicht ohne Purzeln Hautriſſe und Wunden
von ſtatten ging Auch manche Traglaſt fiel ins Waſſer
Sollte es ſo weiter geheu Waren wir ſchon wie die hohen
Abſtürze zu beiden Seiten anzudenten ſchienen am Ende unſeres
Fiußmarſches angelangt Aber weiter ging es und in vielen
theils zickzackartigen theils gerundeten Krümmungen immer
weiter vorwärts Während wir noch die auffallende der Via
mala ebenbürtig an die Seite zu ſtellende Schönheit dieſer
Felfenſchlucht bewunderten entfuhr uns allen bei einer aber
maligen Wendung ein Ausruf des Erſtaunens Wie durch Zauber
ſchlag war es mit Felſenthor mit Gebirge mit eingeengtem
Fluſſe zu Ende Vor uns ein mächtiges ſanft geneigtes ſo
weit wir ſehen konnten durch bewaldete Geländewellen und
niedrige Hügel begrenztes Thal Hinter uns aber in grauenhaft ſultegten Abſtürzen zu dieſem Hügelgelände abfallend

jenes Gebirge das wir bisher für die Vorberge des Finisterre
gehalten das wir aber ſpäter nach Vergleichung der geologiſchen
Bildung als beſonderes ſelbſtändiges Küſtengebirge erkannten
Jetzt verſtanden wir auch weshalb die Eingeborenen erklärt
hatten bei Gogulum ſei die Welt zu Ende und weshalb wir
dort keine auf weitere Strecken landeinwärts führende Ein
geborenenpfade zu finden vermocht hatten Dieſer Gebirgs
abſturz hinter Kadda der Abfall des Küſtengebirges nach dem
Binnenlande zu iſt derartig ſchroff und beinahe ſenkrecht ſteil
daß an Wege außer durch ſolche Päſſe wie das beſchriebene nach einer von uns Weißen unternommenen Rekognoszirung
Felſenthor kaum gedacht werden dann Dazu kommt der
augenſcheinliche durch alle meine ſpätern Erkundigungen be
ſtätigte Mangel jedweden r zwiſchen den dieſſeits
und jenſeits des Felſenthors lebenden Eingebornen Der Eng
paß von Kadda ſcheint eine wirkliche Völkergrenze zu bilden
eine Scheidewand zwiſchen den durch allerlei Zuwanderung
durchſetzten Küſtenbewohnern und den Gebirgs Papuas denen
wahrſcheinlich bis zu unſerem Einmarſch in ihr Land
das Vorhandenſein weißer Menſchen unbekannt geblieben ſein zu
dürfte Das Bewußtſein das Küſtengebirge durchbrochen zu

e h er aieeee

abend der Kaſſenbote des Geſchäfts ſich durch einen Revolverſchuß
zu tödten verſuchte was ihm jedoch nicht gelang

än e e
einer mindeſtens äußerſt fremdartigen Scenerie in eine be
greifliche Aufregung

In wenigſtens 3 bis 400 m breitem mit 240 m Meeres
höhe beginnenden Thale deſſen mächtige Geröllablagernngen
von übermannshobem Schilf und von Buſchwerk umſäumt
waren ging es jetzt verhältnißmäßig ſehr ſchnell vorwärts
Wohl verengte ſich einmal zwiſchen gernndeten dicht bewaldeten
Hügeln das Flußthal auf beinahe 100 m es wurde aber
bald während im Süden und Südoſten hohe Berggipfel weit
höhere als das Küſtengebirge ſie aufweiſt über die anſehn
lichern und ſchon beinahe Berge zu nennenden Hügel hinweg
zudämmern begannen wieder breiter Der weit hinter uns
liegende Kubary oder Kadda Berg hatte jene auffallende
Form wie ſie beim Anblick von der See oder vom Küſten
gebirge aus ſo ſehr ſtark hervortritt völlig eingebüßt und ſah
aus wie jeder andere Berg Auch die Abſtürze des Küſten
gebirges waren bei der erſten Wendung des Thales außer
Sicht gekommen Obwohl von ſteilem Anſtieg nicht die Rede
ſein konnte ſchätzte ich doch bereits die rechts und links von
uns anſteigenden Vorberge dieſer zweiten mächtigern Kette auf
eine größere Meereshöhe als die zunächſt vorlänſig für Kadda
berechnete Um 14 Uhr ſahen wir am rechten Ufer den
Waſſerfall eines von Oſt oder Nordoſt kommenden Baches
Der Fluß in deſſen Geröll ſich wieder wie früher die weiß
geäderten rothen und ſaradgrünen Geſteine bemerkbar machten
war in mehrere Arme geſpalten und mußte wie tags zuvor als
Straße benutzt werden

Die erſten aber erſt in beträchtlicher Entfernung vom
Felſenthor beobachteten Merkmale daß auch dieſe Gegend
bewohnt ſei waren ſauber gebaute Fiſchwehre Fußabdrücke
und Betelſpuren Dieſe Anzeichen vermehrten ſich als wir
zur breiteſten überhaupt von uns beobachteten Stelle des
Thales gelangend einen von SüdOſt und einen von Süd
Süd Weſt kommenden Flußlauf fich vereinigen ſahen Erſt

erer der Oberlauf des Kabenau
Zufluß ſei Es möge

r achheit halber n ſein gleich hier zu er
wähnen daß wir dieſen ß auf dem Rückmarſch eine
Strecke weit aufwärts und wegen ſeiner niedrigen
mit Schilf und übermannshohem Gras beſtandenen Umgebung
Schilf Bach getauft haben Bei ſeiner Mündung in den
Kabenau hat dieſer ilf Bach deſſen Gefälle im Gegenſatz

allen andern von uns geſehenen äußerſt klein
iſt ein r gebildet auf dem wir Wildſchweins

ung

fanden wir heraus daß letzt
erſterer g ein nicht unbebdeutender
nur der Einf

Unter der Wechſelwirkung eines ausgedehnten barometriſchen Maximums über
Nordeuropa und eines Minrmums an der oſtdeutſchen G wehen an der
oſtdentſchen Küſte ſtürmiſche nordöſtliche Winde mit Ueber
Deutſchland danert das kalte veränderliche Wetter mit Schueeſällen fort und hat
ſich weiter weſtwärts ausgebreitet München meldet 112 Schnechöhe Ham
burg 3 Berlin 4 em

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
4 gebr 9 U ab 25 Febr 7 U mr

Barometer Millimeter 752 6 755
e i e J i J 1 s eWind W 1 S c

Wafſſerſtände
r bedeutet über unter Null

Beobachtet in der Mitlagszeit nach amtklichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwaltung

Am 23 Febrnar Trotha Eistreiben Kalbe Sogle ſtarkes Treibels Torgau
mäßiger Eisgang Wittenberg Eisgang ſtark Roßlau Böhm ſches Eis Schuee
Barby Treibeis ſchwach Magdeburg Treibeis ſchwach Tangermünde Treibeis
ſchwach Witienberge Treibers ſchwach Dömitz Schneeeis Lauendirrg Treibeis
bedentend Stopfung nnten ſteht noch

er S ne rezahlreich vorhanden waren Hätte aber nicht das beſtändige
Geſchwätz unſerer Leute alles ſcheue Wild verjagt ſo wären
wir wohl auf dieſe ſtraußartigen dem amerrkaniſchen Emu
entſprechenden Rieſenvögel zum Schnſſe gekommen Bei
Finſchhafen ſind jetzt die Kaſuare ſehr ſelten geworden und
bei Konſtantinhafen iſt niemals eins dieſer Thiere geſchoſſen
oder auch nur geſehen worden Jn den Hügeln hinter
Stephansort müſſen ſie dagegen nach den des öftern zum
Verkauf angebotenen Eiern zu urtheilen nicht ganz ſelten ſein
die Umgebung von Hatzfeldthafen aber gilt als der richtige
Ort für diejenigen die Kaſuare jagen möchten Ganz junge
am beſten erſt eben aus dem Er gekrochene Kaſnare werden
nicht ſelten von Europäern aufgezogen und ſo lange als Haus
thiere in der Gefangenſchaft gehalten bis ſie ihre volle Größe
und Stärke erreichen und zuviel Unfug anrichten Hier am

underte braune Betelflecken die von der ausgeſpieenen

ſträuchern ja ſogar ein paar elende blos aus einem unſoliden
Dach beſtehende und augenſcheinlich nur als Unterſchlupf bei

führenden Wege und die Dörfer ſelbſt auffinden Auch wurde
unſere Aufmerkſamkeit vollſtändig durch die immer deutlicher
hervortretende Gewißheit daß wir uns in faſt gerader Linie
dem wahren und wirklichen Hochgebirge näherten in Anſpruch
genommen Gerade vor uns in der Richtung des Schilf
Baches tauchte eine gewaltige Bergkuppe auf und am rechten
Ufer des Kabenau eine zweite die durch die Steilheit eines
ihrer Abſtürze beſonders in die Augen fiel Wo wir nun
über die das Thal einſchließenden Hügelzüge und Bergketten
hinüberblicken konnten zeigte ſich zur Rechten zur Linken undgeradeaus ein vielgeſtaltiges Berggewirr Ich erwähne das
weil gerade bei den Märſchen der nächſten Tage das Urtheil
über die Bodengeſtaltuug durch die Tiefe der engen Thäler
in denen wir uns bewegten erſchwert wurde und nur woSeitenthäler ſich öffneten der Bück auf dieſen oder jenen

Hochgebirge
Auf dem Weitermarſch durch das hier beſonders inſelreiche

Thal des Kabengu gelangten wir ſchon nach einer halben

Gebi

haben und jetzt vor dem Beginn der eigentlichen größern Aufgabe zu ſehen
verſetzte uns in Verbindung mit den Cindyücken

fäbrten ſowie uren ſahen die wir weiter abwärts
nicht beierkten von gh bis zu einer Höhe von 1200 m ſchlagen gedachten

Sagie und Ruſcrat Faun Wuchs
Artern Brückenpegel 22 Febr 41,89 24 Febr 40,801 a
Weißenfels Oberpegel v 12 62 2,46 16ha m Unterpegei m r 25 n willerh Febr 2 Febr 42,06 mTrot v 42,55 z 30 25 eAlsleben Oberpegel 22 42,73 24 e mdo Unterpegel 42 98 S eRalbe n 41 82 23 18do Unterp 42,12 42,50 38Moldau Jfer Eger Elbe
Budweis 21 Febr 22 Febr v nDe e u aangbunzlan J 4 S e eLaun u mardn eBraudeis eMelnick e S 41,80 e 1,40 40Leit mer I wen enAuſſi 41,60 1 20Dres 22 Febr 0,89 23 Febr 056 33Torgau e e 2,72 3,02 30Wittenberg x 2,38 S 3,20 82Roßlau e a a i 2,56 2 45 11 un 4Barby 3,94 3,00 4 wen iMagdeburg ,43 4 2,64 n 21Tangermünde 42,26 2 121 s565Wittenberge 1,58 2,04 46Dömitz Peg 2 40,97 s 12 15Squenburg e 43,23 3 25

Alpenrieſen uns die Gewißheit gab daß wir uns mitten im

SchilfBach fanden ſich zahlreiche Fiſchwehre Fußſpuren und

peichelmaſſe herrühren eine kleine Aupflanzung von Zier

der Zubereitung der gefangenen Fiſche dienende Hütten
Deutete dies alles auch auf die Nähe von Dörfern ſo ſahen
wir weder Eingeborene noch konnten wir die zu den Dörfern

Stunde zu einem von Südweſten kommenden waſſerreichen
Hebirgsbache an e W wir auf dem linken Ufer

des Kabenau und auf einer mit Schilfbeſtandenen Jnſel unſer Lager m anzu
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S Deckbett und 2 Kiſſen S Muſterkarten überall hin franco

e n elttümes Hermann MeissnerFertige Bettbezüge und Betttücher ſowie alee I Taxetenfabrit Berlin

anderen Wäſchegegenſtände S 5555 Sſind ſtets am Lager und werden auch auf Beſtellung prompt und c e e
billigſt angefertigt

Robert Steinmetz Halle a Familien Nachricht

O W Troſhe e9 Iheleſeghe 83

Sachverſtändige Anfertigung von Brillen und ſonſtigen Augen
gläſern ſowie ſorgfältiges Answählen derſelben

1 2 zu der behördlichLo0se à Max k eonreſſionirten Leipziger Straße 1 i 23 a h e
Ausſtellungs Lotterie des Ornithol Vereins e eiten eS nmutter die verwittwete Frau Caroline4h Ziehung éeſteineme am 18 März d J im Hofjäger cinen Bettfedern Handlung Wäsche Fabrik

S Sievert geb Hinze Um ſtilles Beih St ſind zu haben in den durch Placate kenntlichen Verkaufsſtellen und bei allen S eMitgliedern des Vereins Weitere Verkäufer werden geſucht durch den e S e e S e e e leid bitten Die Hinterbliebenen
Haupt vertrieb von J Barck Co Große Steinſtraße 14 e e e Beeſenſtedt den 23 Februar 1889

e S e e e e S S S S
Um unsere älteren Vorräthe von elss er und farbigen Gardinen vor dem Umzuge in

unseren Neubau zu räumen haben wir sehr grosse Partien Bmgliecher Waren in Weiss m

eröme sowie v elsser FE z Gavrelämmem mit gestickter Tüllkanto auch Butter elsäs
s er Gearelkünen Zusammengestellt und empfehlen solche

als besonders günstigen Gelegenheitskauf zu bedeutend herabgevetzten Preisen

Gr Steinstrasse S a Gr Steinstrasse S
RA tr den Juſerekenthell derentwortlich W König in Halle Hals Aug nd Verlag don Otto Lendel Mi Veiſagen
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